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1. Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kollegen und Kolleginnen, verehrte Mit-
glieder und Förderer,

mit dem vorliegenden Bericht informieren wir Sie über die Entwicklungen unseres
Tätigkeitsbereiches  der  ambulanten  sozialpädagogischen  Angebote  für  junge
Straffällige im Jahr 2014. 

Der Jugendhilfe Wolfenbüttel e. V. bietet seit 31 Jahren ambulante sozialpädagogi-
sche Betreuung für jungen Mehrfachstraftäter/innen als eine Alternative zu Haft-
und Arreststrafen an. Die Komplexität der Problemlagen, die diese jungen Men-
schen in der Regel im „Gepäck“ mitbringen, hat in den letzten Jahren stark zuge-
nommen. So verzeichnen wir - trotz allgemein rückläufiger Jugenddelinquenz (sie-
he  Kap.  10,  Presseartikel  und Informationen)  -  im Landkreis  Wolfenbüttel,  wie
auch niedersachsenweit,  einen nach wie vor hohen Anteil an Jugendlichen und
Heranwachsenden, die mehrfach Straftaten begehen  und von massiven Benach-
teiligungen in ihren Lebens- und Entwicklungszusammenhängen betroffen sind.
Dazu gehören in der Regel ökonomische und kulturelle Armutsverhältnisse, erheb-
liche psychische Störungen, Bildungswege, die von Schulwechsel, Abbrüchen und
geringwertigen  Abschlüssen  gekennzeichnet  sind,  prekäre  Familienverhältnisse
mit wenig sozial-emotionaler Unterstützung, erheblicher Alkohol- und /oder Dro-
genmissbrauch und andere gesundheitliche Gefährdungen. Unsere Angebote bie-
ten für die Teilnehmer/innen oft eine letzte Chance, aus der  Kriminalisierungs-
und Stigmatisierungsspirale auszusteigen.

Mit unseren Betreuungsangeboten erreichten wir im Rahmen von Einzelfallhilfe,
zielgruppenorientierten sozialen Gruppenangeboten, Nachbetreuungen und Ein-
zelberatungen im Berichtsjahr  insgesamt 131 junge Menschen  (siehe Kap.  2.3
Statistik). Unter dem Blickwinkel, dass es sich bei dieser großen Anzahl junger
Menschen nicht nur um straffällig gewordene und extrem belastete Jugendliche
und Heranwachsende handelte, sondern diese z. T. auch  als „schwer erreichbar“
galten, lässt sich der besondere Erfolg dieser Betreuungsarbeit ablesen. Mit den
Kurzberichten  aus  den  unterschiedlichen  Angebotsformaten  können  Sie  sich
einen Einblick in die Teilnehmerzusammensetzung, Angebotsstruktur und die in-
haltlichen und methodischen Details verschaffen (vgl. Kapitel 10, Pressespiegel u.
Informationen, S. 30, Artikel v. Dr. Nadine Bals).
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Als eine wichtige Komponente für die Qualität und Wirksamkeit unseres Leistungs-
angebots „Ambulante Maßnahmen“ hat sich über die Jahrzehnte die Verbindung
von intensiver Einzelfallhilfe mit zielgruppenspezifischen Gruppenangeboten, wie
sie z.  B.  der  Soziale  Trainingskurs „Sucht“  oder  das Konfliktkompetenztraining
darstellen, herausgestellt. Diese relativ flexiblen, bedarfsorientierten Betreuungs-
settings bieten den Jugendlichen einen Rahmen, in dem sie sich nicht nur mit ih-
ren  Straftaten  „beschäftigen“ sondern sich auch mit  ihren  Bedürfnissen,  Wün-
schen und beruflichen Vorstellungen auseinandersetzen können. Diese „Spuren-
suche“ nach den eigenen Ressourcen und Möglichkeiten kann durch ein verlässli-
ches  Beziehungsangebot  entstehen,  das  den  Teilnehmer/innen  über  den  Wei-
sungszeitraum hinaus durch das bestehende  Bezugsbetreuungssystem geboten
wird. Der regelmäßig hohe Anteil an „Ehemaligen“, die nach Weisungsende wei-
terhin Hilfe und Beratung in Anspruch nehmen, bestätigt diesen Ansatz.

Ein weiterer wichtiger Faktor für eine gelingende Betreuungsarbeit mit den jungen
Menschen ist aber neben unseren internen Standards die gute Zusammenarbeit
aller Verfahrensbeteiligten an der Schnittstelle zwischen Jugendhilfe und Justiz.
Dies gelingt im Landkreis Wolfenbüttel seit Jahrzehnten in hervorragender Weise
u.a. durch den kontinuierlichen Austausch beim Runden Tisch „Justiz“, an dem re-
gelmäßig Jugendamt, Staatsanwaltschaft, Jugendrichter, Bewährungshilfe, Polizei
und Kompetenzagentur/DRK teilnehmen. 

Darüber hinaus bestehen ein aktives Netzwerk und langjährige Kooperationen mit
verschiedenen Jugendhilfeeinrichtungen, Einrichtungen der Suchthilfe, Jugendbe-
rufshilfe, Schuldnerberatung, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Schulsozialarbeiter
und Therapieeinrichtungen, wie z. B. Teen Spirit Island.

Für diese vertrauensvolle und wichtige Zusammenarbeit möchten wir uns an die-
ser Stelle ausdrücklich bedanken!

Wir möchten Sie ebenfalls auf die 2014 erneuerte Förderrichtlinie des Landes auf-
merksam machen (Vgl. Kap. 10, S. 37, Richtlinie vom 14.11.14), die für uns und
weitere  ca.  60  Projekte  in  Niedersachsen  bis  2018  Gültigkeit  besitzt.  Ziel  der
Richtlinie ist es, „jungen Straffälligen sozial verantwortliches Handeln, Wiedergut-
machung und Konfliktaufarbeitung aufzuzeigen und sie so zu Kenntnissen, Verhal-
tensweisen und Erfahrungen (zu) führen, die für eine künftige Legalbewährung
förderlich sind, um mit der Nutzung dieser Angebote möglichst weitgehend auf
die Verhängung von Jugendarrest und Jugendstrafen nach dem JGG verzichten zu
können“. Mit dieser Förderung ergänzt das Land die kommunale Basisfinanzierung
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(auf Grundlage des SGB VIII )und stellt damit einen wichtigen Garant für den Be-
stand dieses zwischen Justiz und Jugendhilfe stehenden Angebotes dar. Sie ent-
hält  inhaltliche Weichenstellungen für methodische Erweiterungen im Täter-Opfer-
Ausgleichs  (vgl.  Kapitel 3) und regelt u.a.  die Förderung von den betreuten Ar-
beitsweisungen neu. 1 

Neben ihrer finanziellen Bedeutung stellt die Richtlinie auch eine wichtige fach-
politische Positionierung der Landesregierung im Umgang mit straffälligen jungen
Menschen dar.  Den fachlichen Argumenten und empirischen Erkenntnissen zur
nachhaltigen Wirksamkeit von ambulanten Maßnahmen bzw. erzieherischen Hil-
fen wird mit der Förderung Rechnung getragen. 

Wir werden uns deshalb weiterhin in den entsprechenden Fachgremien für den
Ausbau der Landesförderung einsetzen.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung und Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Mit freundlichen Grüßen

Beate Ulrich

1Arbeitsweisungen sind künftig nur noch förderungswürdig, wenn sie in soziale Gruppenangebote und/oder Einzelbetreu-
ungssettings eingebunden sind. Wir müssen diesbezüglich keine Anpassungen vornehmen, da im Jugendhilfe Wolfenbüttel 
e. V. betreute Arbeitsstunden schon immer mit und für Mehrfachstraftäter/innen im fachlichen Rahmen von sozialer Grup-
penarbeit mit bei Bedarf ergänzender Einzelbetreuung durchgeführt werden (vgl. Kapitel 2.2.3).
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2. Betreuungsangebote / Weisungsformate  

2.1 Betreuungsweisung / Einzelbetreuung 

Von den insgesamt 61 neu zugewiesenen Teilnehmer/innen wurden 28 Personen
im Rahmen einer Betreuungsweisung mindestens einmal wöchentlich einzeln be-
treut. Wegen des hohen Hilfebedarfs der Teilnehmer/innen mit der Verurteilung zu
betreuten Arbeitsstunden,  wurde die  Möglichkeit  der  Einzelbetreuung auch für
diese Zielgruppe in den neuen Leistungsvereinbarungen mit dem Jugendamt auf-
genommen und umgesetzt.  Innerhalb  der  Einzelbetreuung wurde mit  jedem/er
Teilnehmer/in eine ausführliche Anamnese erstellt und ein individueller Förder-
plan erarbeitet. Die Teilnahme an den Sozialen Gruppenangeboten ergänzte die
Einzelfallarbeit für die zugewiesenen Teilnehmer/innen.

Teilnehmerzusammensetzung
Von  den  61  neu  zugewiesenen  Jugendlichen  und  Heranwachsenden  befanden
sich 21 Personen im Leistungsbezug des Jobcenters. 13 Personen berichteten von
erheblichen finanziellen Problemen und hatten Schulden in einem hohem Um-
fang. 37 Teilnehmer/innen berichteten von familiären Schwierigkeiten. 12 Teilneh-
mer/innen wurden bereits in anderen Jugendhilfemaßnahmen betreut und hatten
darüber hinaus mehrfache Aufenthalte in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. 22
Jugendliche wiesen eine ausgeprägte Suchtproblematik auf und 10 Jugendliche
hatten ein erhebliches Konfliktpotential. Bei einem Viertel der Teilnehmer/innen
gab es schulische oder berufliche Probleme: 17 Personen konnten keinen Schul-
abschluss aufweisen und 21 Personen waren ohne Ausbildung und Arbeit.

Inhalte
Der Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit lag 2014, wie auch in den Vorjahren,
vorwiegend in der Erarbeitung einer tragfähigen beruflichen Perspektive und der
existenziellen Sicherung. Darüber hinaus wurde mit den Jugendlichen oder Heran-
wachsenden intensiv an ihrer bisherigen Biografie und Straffälligkeit gearbeitet,
um Verhaltensänderungen zu initiieren. 
Die intensive pädagogische Unterstützung durch die Einzelbetreuung ist der ho-
hen Mehrfachbelastung der Teilnehmer/innen  geschuldet. Wie in den vorherigen
Jahren war der Betreuungsaufwand sehr hoch und erforderte häufig Begleitung bei
Behördengängen und große Flexibilität in der pädagogischen Unterstützung bei
den individuellen Problemlagen der Teilnehmer.
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2.2 Soziale Gruppenangebote / Soziale Trainingskurse

Die Soziale  Gruppenarbeit ergänzt  die Einzelbetreuung im Rahmen der  Betreu-
ungsweisung.
Im Jahr 2014 fand ein ganzjährig fortlaufender Sozialer Trainingskurs „Sucht“ mit
dem Schwerpunkt Sucht und auch ein ganzjährig fortlaufender allgemeiner Sozia-
ler Trainingskurs statt. Das Konflikt-Kompetenztraining wurde wegen der vereinzel-
ten Zuweisung 2014 nicht umgesetzt. Teilnehmer/innen, die durch mehrfache Kör-
perverletzungsdelikte oder andere Gewalttaten aufgefallen waren, wurden in den
allgemeinen Sozialen Trainingskurs mit dem Schwerpunkt Gewalt integriert.
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2.2.1 Allgemeiner Sozialer Trainingskurs

Im Jahr 2014 haben insgesamt 17 neu zugewiesene Jugendliche am Allgemeinen
Sozialen Trainingskurs teilgenommen. Der Trainingskurs wurde ganzjährig als fort-
laufendes Angebot durchgeführt, um eine kurzfristige Aufnahme zu gewährleisten.
Dieses Angebot fand einmal wöchentlich für die Dauer von 3 Stunden statt und
wurde von zwei hauptamtlich beschäftigten Sozialpädagog/innen durchgeführt.
Eine erfolgreiche Teilnahme beinhaltete 22 abgeleistete Gruppentermine der Teil-
nehmer/innen. Die Teilnehmer/innen des STK bestanden im Berichtszeitraum, bis
auf eine Ausnahme,  ausschließlich aus männlichen Personen.  Da die Delikte der
Teilnehmer/innen sehr unterschiedlich waren, musste auch der Trainingskurs in-
haltlich daran angepasst werden. Von den insgesamt 17 Teilnehmer/innen waren
7 Teilnehmer/innen wegen Körperverletzungsdelikten, 3 Teilnehmer/innen  wegen
Betruges, 2 wegen Diebstahl, 2 wegen Erschleichung von Leistungen und jeweils
einer wegen Sachbeschädigung, Hausfriedensbruch und Falschaussage, verurteilt
worden. Wegen der hohen Anzahl der Rohheitsdelikte und des Fehlens eines ge-
schlossenen Konflikt-Kompetenztrainings wurde der Themenschwerpunkt Gewalt
und Konfliktverhalten  ausführlich  und intensiv bearbeitet.  Weitere  Themenbau-
steine waren:

• Jugendgerichtsgesetz
• Spielsucht
• Kommunikation
• Lebensplanung und berufliche Perspektive
• Bewerbungstraining

Ergänzend zu den Themenbausteinen wurden auch verschiedene Freizeitaktivitä-
ten wie Grillen, Kochen und Besuch eines Weihnachtsmarktes durchgeführt. Eine
Mitarbeiterin der Beratungsstelle PACE zur beruflichen Integration von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen wurde eingeladen, um die Beratungsstelle vorzu-
stellen und Kontakte zu den Teilnehmer/innen herzustellen.
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2.2.2 Sozialer Trainingskurs „Sucht“

Der  Soziale  Trainingskurs  Sucht  ist  ein  Kooperationsangebot  von  Jugendhilfe
Wolfenbüttel und der Lukas Werk Gesundheitsdienste GmbH.
Dieses spezialisierte Gruppenangebot richtet sich an Jugendliche, die wegen ei-
nes Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz oder einer Straftat, die in Zu-
sammenhang mit Alkohol oder Drogenkonsum stand, aufgefallen sind.

Im Jahr 2014 wurden 12  männliche Jugendliche im Alter zwischen 16 und 21 Jah-
ren zu diesem Angebot verurteilt.
Die Straftaten der Teilnehmer/innen waren: Verstoß gegen das BTMG, Körperver-
letzung, Fahren unter Alkoholeinfluss, Diebstahl, Fahren ohne Fahrerlaubnis, ver-
suchter Betrug.
Der Kurs fand fortlaufend, einmal wöchentlich statt.

Die Themenbausteine des Kurses waren:

– Bearbeitung der Straftat (JGG/Bewährung/Straßenverkehrsordnung/MPU)
– Informationen  über  die  verschiedenen  Substanzen,  ihre  Wirkungsweise

und körperliche sowie psychische Folgen
– Ursachen und Funktionen des Konsums /Konsumprotokoll, Biografiekurve,

individuelle Risiko und Problemeinschätzung der Teilnehmer)
– Konsum, Sucht, Abhängigkeit (Was ist Sucht, körperliche und psychische

Abhängigkeit, Abhängigkeitsstadien, Psychose und Sucht)
– Vorteile  des  abstinenten  Lebens  erörtern,  individuelle  Problemeinschät-

zung
– Erörtern der Ressourcen der Teilnehmer
– Dokumentationen  zu  den  Themen  Jugendstrafvollzug,  Suchtstoffe  (GHB,

Crystal Meth, THC) und Alkoholvergiftung gesehen und erörtert

Zusätzlich zu den theoretischen Themenbereichen wurden erlebnisorientierte Ak-
tionen durchgeführt,  um Alternativen  zum konsumorientierten  Freizeitverhalten
aufzuzeigen.

2014 fanden folgende Aktionen statt:
• Durchführung des „Klarsichtparcours“ zum Thema Alkohol und Nikotin
• Spieleturnier
• Grillen, Kochen, Backen
• Besuch des Lukas Werk Gesundheitsdienste GmbH Wolfenbüttel
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2.2.3 Sozialpädagogisch begleitete gemeinnützige Arbeitsweisung 

Im Jahr 2014 haben insgesamt 32 Teilnehmer/innen an dem Gruppenangebot der
sozialpädagogisch betreuten Arbeitsstunden teilgenommen.  Dieses spezielle An-
gebot für mehrfach straffällig gewordene  Jugendliche oder Heranwachsende wur-
de  ganzjährig  als  fortlaufende  Gruppe  am Dienstagnachmittag  in  der  Zeit  von
15.00 bis 18.00 Uhr angeboten. Die Durchführung erfolgte überwiegend durch
zwei hauptamtliche Sozialpädagog/innen und einer oder zwei studentischen Ho-
norarkräften.  Die Gruppe war durchgängig gut besucht mit einer durchschnittli-
chen Teilnehmerzahl von 5-9 Jugendlichen oder Heranwachsenden pro Gruppen-
nachmittag. Die Gruppengröße und Struktur variierte innerhalb des Berichtszeit-
raum. Es gab insgesamt 24 männliche und 8 weibliche Teilnehmer/innen. Von den
32 Teilnehmer/innen waren 3 Jugendliche im Alter von 14-15 Jahren, 10 Jugendli-
che im Alter von 16-17 Jahren und 19 Heranwachsende im Alter von 18-21 Jahren.
Die Anzahl der verurteilten Stunden variierte von 15 bis 100 Stunden.
 
Das Angebot der Betreuten Arbeitsweisung beinhaltet neben den handlungsorien-
tierten Gruppenangeboten auch intensive Einzelbetreuung der Teilnehmer/innen,
die  auf  die  Zielgruppe  der  mehrfach  belasteten straffälligen  jungen  Menschen
ausgerichtet  ist.  Die  psychischen  und  auch  Verhaltensauffälligkeiten  machten
eine intensive Begleitung bei verschiedenen Tätigkeiten notwendig. Viele Teilneh-
mer/innen mussten erst  Schlüsselqualifikationen wie Pünktlichkeit, Zuverlässig-
keit und auch Frustrationstoleranz erlernen, um erfolgreich bis zum Ende teilzu-
nehmen. Das kontinuierliche Arbeiten an  einem Werkstück oder  einem Projekt
hatte zum Ziel, die jungen Menschen auf ihren beruflichen Werdegang vorzuberei-
ten und ihnen Erfolgserlebnisse zu verschaffen.

Bei den Betreuten Arbeitsweisungen war im Jahr 2014  die Anzahl der verurteilten
TeilnehmerInnen mit  Körperverletzungsdelikten mit 7 Personen am höchsten, ge-
folgt von 6 Personen mit Eigentumsdelikten und 5 Personen mit Verstößen gegen
das Betäubungsmittelgesetz. Die anderen Teilnehmer/innen waren auf Grund von
Sachbeschädigung  (4  Personen),  Fahren  ohne  Fahrerlaubnis  (4  Personen),  Er-
schleichen von Leistungen (2 Personen), Urkundenfälschung (2 Personen), sowie
falsche  Verdächtigung,  Betrug,  Hausfriedensbruch,  Vortäuschung  einer  Straftat
und Verschaffung eines Vermögensvorteils verurteilt worden. 
Es wurden verschiedenen Projekte im Gartenbereich durchgeführt. Es fanden auf
dem Gelände eine große Baumfällung durch die Feuerwehr statt und Abfallcontai-
ner mussten mit dem Baumschnitt beladen werden. Der Garten und das Außenge-
lände wurde gepflegt, sowie kleinere Möbel restauriert. 
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Da es sich bei den sozialpädagogisch betreuten Arbeitsweisungen um ein päd-
agogisches Gruppenangebot handelt, wurde auch inhaltlich thematisch gearbei-
tet.  Themen  wie  Bewerbungen  für  Ausbildungsplätze,  Sucht  und verschiedene
Suchtstoffe oder Gewalt wurde mit den Teilnehmer/innen bearbeitet. Zusätzlich
wurde über einen längeren Zeitraum wöchentlich international gekocht. Teilneh-
merInnen  unterschiedlichster Herkunft hatten die Aufgabe ein landestypisches
Gericht für die Gruppe zu kochen. Zu der Aufgabe zählten die Vorbereitung, der
Einkauf der Zutaten, die Zubereitung und das anschließende gemeinsame Essen
des Gerichtes. Die kulturellen Besonderheiten und Essensgewohnheiten konnten
so praktisch vermittelt werden. Dieses hat den Teilnehmer/innen besonders viel
Spaß gemacht. Zusätzlich gab es Freizeit pädagogische Aktivitäten wie gemeinsa-
mes Grillen oder Minigolf spielen. 
Insgesamt war die Resonanz der Teilnehmer/innen auf die gemeinsam durchge-
führten Projekte durchweg positiv.
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2.3 Statistik

1. Überblick über die Pflichtteilnehmer und Teilnehmer/innen

Betreuungsweisungen:

Betr. Arbeitsweisungen:

Anzahl 2014

29

32

männl.

28

24

weibl.

  1

 8

Stadt

 11

19

Landkreis

18

13

Zuweisungen insgesamt: 61 52 9 30 31

Anzahl 2014 Durchschnittsalter 
(in Jahren)

Ausl. 
männliche
Jugendli-
che

Ausl.   
weibliche 
Jugendli-
che

männl. weibl.

Betreuungsweisun-
gen:
Betr. Arbeitsweisun-
gen:

29

32

17,53

17,75

19,0

18,0

5
 
5

1
 
3

Gesamt: 61 17,64 18,5 10 4

Betreuungsweisungen, die 2013 begonnen und 2014 beendet wurden:  
 13 Personen 
Betr. Arbeitsweisungen, die 2013 begonnen und 2014 beendet wurden:
 14 Personen 

Pflichtteilnehmer und –teilnehmer/innen insgesamt: 88 Personen
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2. Überblick: Freiwillige Teilnehmer/innen

Freiwillige Teilnehmer/innen nach Ablauf der Pflicht-
zeit

36 Personen

Freunde und Freundinnen der Pflichtteilnehmer/innen    6  Personen

Sonstige Teilnehmer/innen, die Beratungsgespräche 
in Anspruch nahmen

1 Person

3. Mehrfachsanktionen bei den Betreuungsweisungen

A. Von Doppelsanktionen betroffene Jugendliche: 8 Personen

B. Von Dreifachsanktionen betroffene Jugendliche: 1 Person

C. Von Vierfachsanktionen betroffene Jugendliche: 0 Personen

3.1 Die Doppel- bzw. Mehrfachsanktionen betreffenden Betreuungsweisungen
Betreuungsweisung und Arbeitsstunden: 4 Personen
Betreuungsweisung und Freizeitarrest: 2 Personen
Betreuungsweisung und Urinkontrolle: 1 Personen
Betreuungsweisung und Präventionskurs Sucht: 1  Personen
Betreuungsweisung u. Jugendstrafe auf Bewährung: 1 Person
Betreuungsweisung und Geldstrafe: 1 Person
Anmerkung: Doppelnennungen sind möglich!

3.2 Zeitdauer der Betreuungsweisungen:

Zeitdauer: Anzahl

  3 Monate
   6 Monate

3  Personen
26 Personen

4. Mehrfachsanktionen bei betreuten Arbeitsweisungen:

Von Doppelsanktionen betroffene Jugendliche: 5 Personen
Von Dreifachsanktionen betroffene Jugendliche: 1 Person
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5. Zeitdauer der betreuten Arbeitsweisungen:

Zeitdauer: Anzahl:

unter 20 Stunden
20-29 Stunden
30-39 Stunden 
40-49 Stunden
50-100 Stunden
über 100 Stunden

   2 Personen
   3 Personen
 15 Personen
   7 Personen
   5 Personen
   0  Personen

6. Art und Anzahl der aufgetretenen Delikte 

Deliktarten Betreuungswei-
sungen

Betr. Arbeits-
weisungen

29 Personen 32 Personen

Körperverletzung 8 7

gemein. Körperverletzung 1 1

vorsätzliche Körperverletzung 1 0

gefährliche Körperverletzung 1 2

gemein. schwere Körperverletzung 1 0

Versuchte Körperverletzung 0 0

Verstoß gegen das BTMG 6 4

Sachbeschädigung 1 4

Widerstand gegen die Staatsgewalt 0 0

Straßenverkehrsdelikte 1 1

Beleidigung 0 1

Bedrohung 0 0

Bedrohung im Internet 0 0

Betrug 3 2

versuchter Betrug 1 0

Leistungserschleichung 3 2

Diebstahl 5 6

Hausfriedensbruch 1 1

Fahren ohne Fahrerlaubnis 1 4

Missbrauch von Ausweispapieren 0 1

Falschaussage 1 0
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Falsche Verdächtigung 0 1

Verw. Nationalsozialistischer Zeichen 0 1

Urkundenfälschung 0 1

Vortäuschung einer Straftat 0 1

Raub 0 0

(Mehrfachnennungen möglich)
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3. Täter-Opfer-Ausgleich (TOA)

Der TOA wird seit zehn Jahren im Rahmen unserer Ambulanten Angebote für junge
Straffällige als spezialisiertes Angebot durchgeführt. Die Fälle werden in der Regel
von der Staatsanwaltschaft (§ 45 JGG) und in Ausnahmefällen vom Jugendgericht
(§§ 47, 10 JGG) zugewiesen. Ausgleichsverfahren und Konfliktschlichtungen kön-
nen auch mit Selbstmeldern durchgeführt werden, soweit Tatverantwortliche und
Geschädigte ihre Teilnahmebereitschaft signalisieren. 

Folgende Voraussetzungen bilden die Grundlage für die Durchführung :
• persönlicher Tatbezug / persönliche Betroffenheit
• Tateingeständnis seitens des/der Tatverantwortlichen
• Bereitschaft zur Selbstreflexion 
• Bereitschaft sich zu entschuldigen und Wiedergutmachung zu leisten

Die Geschädigten sollten bei einer persönlichen Begegnung nicht (mehr) unter ei-
ner  posttraumatischen  Belastungsstörung  (PTBS)  leiden  und sich  einer  Begeg-
nung mit dem/den Täter/innen gewachsen fühlen.
 
Mit allen Beteiligten werden Vorgespräche geführt, in denen sie über die Ziele, die
Methode (Regeln und Vorgehensweise) und die strafrechtlichen Zusammenhänge
des TOA's informiert werden. Sachzusammenhänge sowie Folgen und Konsequen-
zen der Vorfälle (für Täter und Opfer) sind ebenfalls Bestandteil der Vorgespräche,
ebenso wie zukunftsorientierte Fragestellungen (Erwartungen an den TOA, Wieder-
gutmachungsvorstellungen).

Mit dem TOA werden folgende Ziele verfolgt:
• den Opferbelangen im Strafverfahren stärker Geltung zu verschaffen;
• dem/der Täter/in zu ermöglichen, Verantwortung für die Tat zu übernehmen

und sich von dieser zu distanzieren;
• den Geschädigten Wiedergutmachung zukommen zu lassen;
• die Rechtfertigungsstrategien der Täter/innen durch den direkten Kontakt

mit den Geschädigten außer Kraft zu setzten;
• das Bagatellisieren von Taten, die Abwertung der Opfer oder die Ablehnung

von Schuld und Verantwortung zu verhindern.

Fallaufkommen und Durchführung 2014
Im Jahr  2014 wurden insgesamt 12 Fälle  mit  36  beteiligten  Personen von der
Staatsanwaltschaft  zugewiesen.  An  den Vorfällen  waren 22 Jugendliche/Heran-
wachsende als tatverantwortliche Personen beteiligt sowie 14 Geschädigte. Die
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größte Gruppe der Tatverantwortlichen waren 14-15 Jahre alt (16 Personen), 5 der
Täter/innen waren zum Tatzeitpunkt zwischen 16 -17 Jahre alt, 1 Person älter als
18 Jahre. Unter den Geschädigten befanden sich 4 unter 14jährige und 5 Perso-
nen, die  zwischen 14-15 Jahre alt waren. 2 Personen waren zwischen 16-17 Jahre
alt und 3 Personen waren über 18 Jahre alt.  

Hintergrund der Zuweisungen bildeten Körperverletzungsdelikte (7x), Beleidigun-
gen (3x) z.T. in Verbindung mit Räuberische Erpressung, Stalking und Bedrohung
(je 1x) sowie 2 Fälle, in denen es um die Versendung von Bildaufnahmen ging, die
als Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereiches gilt und in einem Fall den
Verdacht des Sexuellen Missbrauchs mit hervorriefen.

In  sechs  Fällen  waren  Geschädigte  und  Tatverantwortliche  männlichen  Ge-
schlechts, in zwei Fällen standen sich junge Frauen bzw. Mädchen als Konfliktpar-
teien gegenüber. Bei drei Fällen waren die Tatverantwortlichen junge Männer und
die Geschädigten junge Frauen. 

Sechs Fälle konnten erfolgreich beendet werden. Es wurden persönliche Gesprä-
che zwischen Tatverantwortlichen und Geschädigten geführt, die in allen Fällen
einvernehmlich endeten und in denen Entschuldigungen und Vereinbarungen für
die Zukunft geschlossen wurden. In einem Fall wurden von den Tatverantwortli-
chen Wiedergutmachungsleistungen erbracht, ohne dass eine persönliche Begeg-
nung stattfand. In weiteren fünf Fällen lehnten die Geschädigten einen Täter-Op-
fer- Ausgleich ab. Alle Tatverantwortlichen erklärten ihre Bereitschaft zur Teilnah-
me an  Ausgleichsgesprächen.
Die Zahlen belegen, dass insbesondere junge Menschen in hohem Maße bereit
sind sich auf diese Form der Verantwortungsübernahme und Wiedergutmachung
ein zu lassen. 

Neue Entwicklungsmöglichkeiten des Täter-Opfer-Ausgleichs im Rahmen verän-
derter Landesrichtlinien

Der TOA gilt als erfolgreiche Methode  Konflikte gewaltfrei zu lösen und in diesem
Prozess der Auseinandersetzung mit den Tatfolgen die Empathiefähigkeit der Be-
teiligten zu fördern, Ängste abzubauen und Einsicht zu vermitteln.2 Der TOA wird
vor diesem Hintergrund und aufgrund seiner sowohl  friedensstiftenden als auch

2 Vgl. Rössner (2008), Was bringt Mediation im Strafrecht? - Bilanz aus dem Blickwinkel der Wirkungsforschung. Vortrag 
auf dem TOA Forum am 4. Juni 2008.
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partizipativen Ausrichtung vom Land Niedersachsen seit über 25 Jahren als ambu-
lantes Angebot für Jugendliche und Heranwachsende Straftäter/innen gefördert. 

Mit der aktuellen Änderung der Richtlinie vom 11.11.14 wurden die methodischen
Möglichkeiten des TOA in Hinblick auf Gruppenangebote mit Tätern und Opfern er-
weitert. Damit ist es zukünftig im Rahmen der Landesförderung  möglich u.a. soge-
nannte Wiedergutmachungskonferenzen durchzuführen, um größere Gruppen von
Beteiligten und Betroffenen in  den Tataufarbeitungsprozess mit einzubeziehen.
Angeboten werden können auch spezifische Gruppen, in denen Geschädigte und
Tatverantwortliche aus „tatfremden“ Fällen ( also nicht Beschuldigte und Geschä-
digte derselben Tat) bei der Aufarbeitung von Taten und deren Folgen professio-
nelle Begleitung bekommen. 
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4. Präventionskurs „Sucht“

Eine Kooperation von Jugendhilfe Wolfenbüttel e. V. und Lukas Werk Suchthilfe gGmbH.

Ausgangslage:
Der Suchtmittelkonsum in der Gesamtbevölkerung ist in den letzten Jahren zurück-
gegangen. Auch bei Jugendlichen ist der regelmäßige Gebrauch von Alkohol, Ta-
bak und Räuchermischungen rückläufig.
Die Zahl der Jugendlichen, die regelmäßig Cannabis konsumieren, steigt demge-
genüber an.
Cannabis ist, nach wie vor, die am häufigsten konsumierte illegale Substanz bei
Jugendlichen. Ein hoher Prozentsatz der Konsumenten/innen weist einen miss-
bräuchlichen oder abhängigen Cannabiskonsum auf.
Die Straftaten im BTMG Bereich sind bei Jugendlichen deutlich angestiegen(siehe
Bericht , Wolfenbütteler Schaufenster).

Auch bei den oben genannten Substanzen gibt es Jugendliche mit einem proble-
matischen Suchtmittelkonsum. Insbesondere der exzessive Konsum von Alkohol
(Rauschtrinken) ist dabei im Fokus der Öffentlichkeit. Oftmals geht der exzessive
Konsum, neben den gesundheitlich negativen Aspekten, mit den typischen Folgen
wie Enthemmung und Aggression sowie eventuell mit Straffälligkeit einher.
 
Hintergründe für ein spezielles Angebot :
Der Suchtmittelkonsum bei Jugendlichen hat andere Funktionen und auch Ursa-
chen als bei Erwachsenen. Daher bedarf es spezieller methodischer Ansätze, um
dieser Zielgruppe gerecht zu werden.
Die  Arbeitsbereiche  Sucht-  und  Jugendhilfe  müssen  daher  methodisch  in  der
Schnittmenge Suchtmittelkonsum und Straffälligkeit kooperieren und die jeweili-
gen Inhalte in einem themenspezifischen zielgruppenorientierten Kurs vermitteln.
Seit über 13 Jahren gibt es innerhalb dieser Kooperation in Wolfenbüttel verschie-
dene Gruppen- und Gesprächsangebote.
Eines dieser Angebote ist der „ Präventionskurs Sucht“. Dieser Kurs ist ein Ange-
bot für Jugendliche, die noch nicht erheblich strafrechtlich aufgefallen sind und
die massive Probleme auf Grund ihres Suchtmittelkonsums in Schule und Eltern-
haus haben.
 
Die Teilnahme an dem Wochenendkurs ist prinzipiell freiwillig, die Jugendlichen
melden sich in der Regel jedoch nicht selbständig zu diesem Kurs an, da ihnen er-
fahrungsgemäß  das  Problembewusstsein  bezüglich  ihres  Suchtmittelkonsums

http://www.schaufenster-wf.de/news-detailansicht/nachrichten/weniger-straftaten-als-im-vorjahr/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News
http://www.schaufenster-wf.de/news-detailansicht/nachrichten/weniger-straftaten-als-im-vorjahr/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News
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fehlt. Sie werden über das Jugendgericht, Polizei, Staatsanwaltschaft, Jugendamt,
Schulen und Bildungsträger sowie über die Eltern in den Kurs vermittelt.
 
Konzept:
In der Auseinandersetzung mit anderen Jugendlichen (Interaktion der peer-group)
setzen sich die Jugendlichen kritisch mit ihrem eigenen Konsum auseinander, er-
fahren Risiken der Suchtstoffe und versuchen anhand von Biographiearbeit indivi-
duelle Ursachen für ihren Suchtmittelkonsum zu erarbeiten.
Sachthemen des Kurses sind:
 

• Eigene Konsummuster erkennen
• Reflexion über das Rauscherleben
• Risikoverhalten erkennen und einschätzen
• Persönliche realistische Ziele setzten und Erfolge realisieren eigene Stär-

ken erkennen
• Konsumunabhängige Kontaktfähigkeit erweitern
• Verantwortung übernehmen und Konsequenzen tragen lernen
• Suchtmittelkonsum reduzieren
• Vermittlung von gesundheitlichen, rechtlichen und sozialen Aspekten des

Konsums
• im Idealfall Hinführung zur Abstinenz von illegalen Suchtstoffen

 

Zur Stärkung der sozialen Kompetenz, Persönlichkeit und Wagnisbereitschaft ent-
wickeln die Jugendlichen konsumunabhängige Freizeitaktivitäten. Der sachinhalt-
liche Teil wird daher durch einen erlebnispädagogischen Workshop mit speziell
geschulten Trainern ergänzt. In einem Hochseilgarten werden die Themen Hemm-
schwelle, Wagnis, Risiko / Gefahr ,erklettert‘ (Risflecting).
Im Jahr 2014  wurde der „ Präventionskurs Sucht“ im Frühjahr und im Herbst  mit
insgesamt 25 Teilnehmer/Innen durchgeführt.
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12  Teilnehmer/innen  wurden  vom  Jugendgericht  oder  der  Staatsanwaltschaft
Braunschweig zu diesem Kurs verurteilt. Andere Jugendliche kamen über ihre El-
tern, Schulsozialarbeiter,Mitarbeiter/innen des Jugendamtes oder durch Freunde
und Bekannte in den jeweiligen Kurs.
 
Ablauf des Kurses:
Vorstellungsrunde
Gruppenregeln
Partnerinterview
„Suchtbeutel“ (stoffliche und nichtstoffliche Süchte, legale und illegale Suchtstof-
fe, usw.)
Suchtverlauf
eigenes Konsumprofil
Individuelle Einschätzung Suchtverlauf
Film über Rauschtrinken von Jugendlichen
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5. Arbeitskreise und Fortbildungen

Inhousefortbildungen (1-2tägig) zu folgenden Themen:
• Fortbildung des Deutschen Kinderschutzbundes „Sexueller  Gewalt gegen

Kinder,  durch Mitarbeitende in Einrichtungen, vorbeugen und kompetent
handeln beim Verdacht“

Folgende Fort- und Weiterbildungen sowie Tagungen wurden von einzelnen Mitar-
beitern/innen besucht:

•  „Grenzgebiete - sexuelle Übergriffe unter Jugendlichen“
• Hauptsache Action - Computerspiele - Fortbildung 

24. Niedersächsischer Jugendgerichtstag
• „Legal highs :Kräutermischungen, Badesalze, chemical research“ 
• „Neue Forschungserkenntnisse zu Cannabis“
• Wirkungsorientierung  in  der  Jugendhilfe  (Fachtag  des  Paritätischen

Wohlfahrtsverbandes)

Wir sind mit der Bereich der Ambulanten Maßnahmen in folgenden regionalen und
überregionalen Gremien und Arbeitskreisen vertreten:

• Arbeitskreis nach SGB II
• Fachgruppe „Sucht“ im sozialpsychatrischen Verbund
• Runder Tisch Justiz 
• LAG Niedersachsen für Ambulante Sozialpädagogische Angebote nach

dem Jugendrecht e.V. - Regionalgruppe Süd 
• LAG Niedersachsen für Ambulante Sozialpädagogische Angebote nach

dem Jugendrecht e.V. - Vorstandsarbeit 
• DVJJ – Regionalgruppe Niedersachsen - Vorstandsarbeit 
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6. Qualitätsentwicklung

Die Qualität wird durch folgende Standards gesichert:
• Kooperation mit dem “ Runden Tisch Justiz“ und durch Vernetzung vor

Ort
• Kollegiale Beratung
• Supervision
• Fachberatung
• regelmäßige Teamsitzungen
• Inhouse Fortbildungen
• Evaluation, Statistik, Sachbericht, Jahresbericht
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8. Mitgliedschaft / Spenden

Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V.
Verwaltung
Neuer Weg 6

38302 Wolfenbüttel

Wolfenbüttel, den   

Aufnahmeantrag

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V. (Vereinsregister AG 

Braunschweig Nr. 150299)

Der jährliche Mitgliedsbeitrag von 18,50 EUR

□ wird von mir im ersten Quartal des Jahres überwiesen

□ (Bank für Sozialwirtschaft IBAN: DE96251205100007406600, BIC: BFSWDE33HAN)

□ ich habe eine Einzugsermächtigung erteilt

Name: …............................................ Vorname:...........................................

Geburtsdatum: …..........................................................................................................

Anschrift: …..........................................................................................................

Telefon-Nr.: …..........................................................................................................

Mailadresse:      …..........................................................................................................

Bankverbindung:   IBAN: ............................................ BIC: ...................................................

…................................................. …....................................................
(Unterschrift) (Ort, Datum)
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Ermächtigung zum Einzug des Mitgliedsbeitrages durch den

Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V., Neuer Weg 6, 38302 Wolfenbüttel

Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V. widerruflich, den von 

mir/uns zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag bei Fälligkeit (April d.J.) zu Lasten 

meines/unseres Kontos mit der

IBAN: ….....................................................................................

BIC: ….....................................................................................

Bezeichnung der Bank: ….....................................................................................

zur Lastschrift einzuziehen. 

…................................................. …....................................................
(Unterschrift) (Ort, Datum)
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Spenden

Der Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V. ist ein gemeinnütziger Verein und anerkannter
Träger der freien Jugendhilfe.

Wir freuen uns über Ihre Spenden, die wir als Sach- und besonders als Geldspen-
den sehr gut für unsere verschiedenen Präventionsprojekte in Schulen und in den 
anderen Leistungsbereichen einsetzen können.

Gerne können auch Sie konkrete Vorstellungen über den möglichen Einsatz Ihrer 
Spende benennen.

Eine Spendenquittung erhalten Sie umgehend.

Unsere Bankverbindung lautet:

Bank für Sozialwirtschaft

BIC: BFSWDE33HAN

IBAN: 96 2512 0510 00074066 00

Diese Projekte konnten wir bereits dank Ihrer Spenden durchführen:

• Elternschaft lernen 
• Präventionskurs Sucht 
• Sozialkompetenztrainings in Schulen 
• Fotopädagogische Projekte 
• Medienkompetenz-Projekte 
• Anschaffungen von pädagogischem Material, z.B. 

• Niedrigseilgarten 
• Kletterturm 
• Judomatten 



Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V. - Jahresbericht 2014 Seite 25

Ambulante Sozialpädagogische Angebote für junge Straffällige

A

9. Kontakt 

Ambulante Sozialpädagogische 
Angebote für junge Straffällige
Roman Sendrowski (Dipl.-Sozialpädagoge)
Heike Küsel (Dipl.-Sozialpädagogin)
Petra Steinert (Dipl.-Pädagogin)
Beate Ulrich (Dipl.-Sozialpädagogin)

Neuer Weg 6
38302 Wolfenbüttel

Tel. 05331-996312
E-Mail: ambulante.massnahmen@jugendhilfe-wolfenbuettel.de

Verwaltung
Anja Flechner (Steuerfachangestellte)
André Pätzold (Erzieher/Dipl.-Sozialpädagoge)

Neuer Weg 6
38302 Wolfenbüttel

Tel. 05331-996320
E-Mail: verwaltung@jugendhilfe-wolfenbuettel.de

Geschäftsführung/
Täter-Opfer-Ausgleich (TOA)
Beate Ulrich (Dipl.-Sozialpädagogin)

Neuer Weg 6
38302 Wolfenbüttel 

Tel. 05331-996311
beate.ulrich@jugendhilfe-wolfenbuettel.de

Vorstand
Fritjof Büttner (Richter am Amtgericht Halberstadt)

Anna Storp (Hochschullehrerin, Ostfalia Hoch-
schule Wolfenbüttel Sozialwesen)
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10. Impressum

Herausgeber:

Jugendhilfe Wolfenbüttel e.V.

Neuer Weg 6

38302 Wolfenbüttel

Tel. 05331-99630

Fax 05331-996319

E-Mail: info@jugendhilfe-wolfenbuettel.de

Homepage: www.jugendhilfe-wolfenbuettel.de

Konzept, Redaktion, Text, Gestaltung:

Beate Ulrich, Heike Küsel, Petra Steinert, André Pätzold

http://www.jugendhilfe-wolfenbuettel.de/
mailto:info@jugendhilfe-wolfenbuettel.de
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7. Pressespiegel und Informationen
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Quelle: Wolfenbütteler Zeitung vom 18.04.2015

Quelle: Wolfenbütteler Zeitung vom 22.04.2015
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(Quelle: TAZ v. 08.05.2015)
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Quelle: Braunschweiger Zeitung v. 09.06.2015
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